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11 Anm Übers : CO heilst WO' uDerse‘ Biıenenkorb In Brasılien bezeichnet
damit Elendsquartiere 1ın den Zentren der Städte, 1ın ehemaligen Einfamilienhäusern zahlre!i-
che Menschen aut engstem Raum schier unbeschreiblichen Verhältnissen Zusammen woh
Nel. DIie Cchlaistätten werden meılst schichtweise YENUTZT. Menschen, die €e1) haben, ziehen
diese Wohnstätten den kKavelas Stadtrand VOL, die Busfahrt ZUIN Arbeitsplatz D  Nn

Aus dem Portuglesischen uUDerse‘ VOIlL Dr. TUNO Kern

DIıe Rezeption des Vaticanums
auf eiınem multireligiösen
Kontinent
eilX Wilfred

Asıaten aktıve Vertreter ihres aubDbens

Etwas VO  Z Schönsten II Vaticanum der groisartige e1ls der Freiheit, der
das en der Christen und sınnen ertfüllte Ihm ist anken, dass
aslatısche Christen rstmals aktıv andelnden 1n der Umsetzung ihres Glau:
bens wurden. Sie Tühlten sich irel, ungehindert VON der Vergangenheit selbst
bestimmen, WIEe S1e Gottesdiens ijeiern, ihren Glauben verstehen und interpretie-
TEn wollten Diese Freiheit C  9 die die Erneuerung ın den sTlıchen Ge
meinschafiten 1n Gang brachte, den Bau VOIl Brücken zwischen Glaube und ultur
ermöglichte und die ntwicklung innovatıver theologischer Perspektiven anstiefß
ufs anze gesehen WaTelnl 1n der Missionsgeschichte ÄAslens die Menschen des
Kontinents passıve mplänger elner Botschalt, die ihnen gepredi wurde,
Je.  e denen geistliche Handlungen ausgeführt wurden. Und bestand die
210 eistung des 1L Vaticanums tür Asıen darın, Aaus den aslatischen Christen
aktıv andelnde gemacht aben Was 1998 auft der Bischoissynode AÄAsıen
geschah, könnte als rgebnis dieses Reifungsprozesses angesehen werden, der
VO  Z 11 Vaticanum ireigesetzt wurde



Theologisches „Was Neu WT, iıst nicht, Was die asiatischen 1ISCHNOFe sagten, sondern dass SIE
Forum sagten und WwWIe und SIie Ssagten. Vor dem aDS und der Römischen Kurie, mıt

erstaunlicher UNNNEI und enheit, demütig, aber nachdrücklich eharrten die
astiatischen 1ISCHOfe darauf, AasS die Kirchen Asiens DON der Kirche Roms nicht Nur
lernen aben, sondern SIe und ebenso die universale Kirche auch etwas lehren
könnten, und ZWwdar ufgrund iIhrer Erfahrungen als Kirchen NIC. Nnurın Asien,
sondern als Kirchen VOIll Asıen. “]

TG dreı Dialoge
Die Föderation der Asjatischen Bischoiskoniferenzen wurde ZU Kataly
SATOor und Umsetzungsstelle die wesentlichen een und Orientierungen
des { Vaticanums “ Dieses Gremium übersetzte den konziliaren dialogischen
Impetus 1n drei Hauptrichtungen, die die 1Tuatıion ÄAsı]ıens VOI OCASTer
edeutung Sind: 1n den 1,  og miıt den ulturen, mit den Religionen und miıt den
Armen.® DIie stimulierendste Neuinterpretation des stilıchen auDens iand ın
Asıen cht auftf dem Wege der Lektüre der sSTlıchen ogmen mithilfe aslatı-
scher konzeptioneller tegorlen Statt, sondern vermittels der OoONnNkreteno
prax1ıs auftf diesen drei Hauptgebieten. Das überall ın den Konzilsdokumenten
anzutreiiende eUue Verständnis VON ultur weıt ntiernt VON einem EVO-

Iutionären Verständnis und die Nnıen VON Nostra Aetate ildeten die
gedankliche rundlage die cklung des Dialogs mıiıt den Kulturen und
elig1onen. Und eKanntilıc sprach das ONZ auch VoON den AÄrmen, ODWO es

eine gebündelte useinandersetzung miıt der „Kirche der ÄArmen“ (Papst Johan
1es XI gyab Tatsächlich ist das 168 Vaticanum erst das zweıte (0)1VA 1n der
Geschichte der Kirche, das VON den Armen gesprochen hat das erste das
0oNzZz Jerusalem, das dazu aufforderte, „l die Armen denken“ (vgl
2,10) Der e1s des /Zweıten Vatikanischen Konzils und der Anstofßß, den gyab,
tührten die asiatischen en dazu, sich den 1  og miıt den Armen
engagleren, und das Aaus gutem Grund enn ÄAsıen ist immer och die Heimat der
meılisten AÄArmen 1n der Welt DIie zahlreichen NnıHaLıven der Föderation der S19}
schen Bischoiskonierenzen Sind wieder uınd wieder beharrlich autf die aten
und Erfahrungen der Ärmen des Kontinents zurückgekommen. Das gilt auch
einigeenBischof Bacanı emerkte hinsichtlich der 1Tuatıon seinem

„ FÜr die Dhili  INISCHE Kirche ist die ‚Kirche der Armen‘ der Weg, einen der
wirkmächtigsten, aber noch NIC: aufgegangenen Samen, die das RT Vaticanum In den
Garten des Herrn eingebrac hat, In Embfang nehmen und inkulturieren. Es gab

ImM Vaticanum, edellin und einer Weise der vangeli
satıon inspirieren. Es gab IM 3n Vaticanum, auch die Kirche auf den
Phili  inen einer Weise des Kircheseins Inspiriren. “5



e/llXUnerschutterlich singen dıe Asıaten ihre eigenen Wilfred
elodıen
DIie Vitalıtät nNter dem I1 Vaticanum wurde oft als ressourcementTt harakterı
siert.© Die aslatischen Christen anden, dass die Rückkehr ZU. Pluralismus der
irühesten siUichen Tradition 1n Einklang stand mi1t dem aslatischen kulturel
len 0S auf dem Gebiet des sTlıchen Gottesdiensts, der theologischen
ntwicklungen, der Schriftauslegung, der (  ung des ens örtlicher Ge
meinschaften die asilatischen Christen anden, dank dem ONZ: Wege, WIe S1e
S1e selbst se1in konnten, ohne mıiıt irgendeinem einzelnen Muster konform gehen

mussen Der zentralistische Iypus der Universalität schien verschwinden
und einem päÄngstlichen UuUralısmus Raum geben Apg Zl 12)
Es ihre 1eie ezeption des I1 Vaticanums, die die aslatischen Christen
veranlasste, einıge römische Positionen miıt orge betrachten, weil S1e ın ihren
ugen dem e1s des Konzils wldersprachen. en Rom aut nach einer
expliziten Predigt des Evangeliums, nach auie und Konversion rult, beharren die
aslatischen Christen leise araulf, dass die wirksamste der 1ss1on 1m stillen
Zeugn1s liege en römische okumente auft die Verkündigung Jesu Christi
als des einzıgen Erlösers Gewicht Jeg
ten, konzentrierte sich die aslatı-
schen en darauf, dem Piad des enlxX Wilfred, ge6b. 1948 In Tamilnadu, Indien, WOr über
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wenden. Das, gylaubten S1e,
Vorsitzender WOT. Gastprofessuren in Frankfurt, Münster,
IJmegen, Boston College, n Ateneo de Manıila und

auch der Weg einem tiefieren der Fudan University, Shanghal. Die NadISCHE
erständnis des Geheimnisses Jesu Regierung ernannte inn zUuU  S ersten Inhaber des NEeU
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1n Asıen hervorheben, dass Jesus Rand der Gesellschaft Fıne ndische Visiron (2006) Asıan
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I1 Vaticanums. ass die aslatischen
en das alles konsequent aufrechterhalten aben, ist schon sich m_
IHnenNn ein großartiges Zeichen der kontinuierlichen ezeption des IL Vaticanums,
unbeeindruckt VON allen Trends estauration und ZU Integralismus. Durch
ute VO  = e1s des Pluralismus, der Dıiversität und des Dialogs, ist Asien
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wahrscheinlich wenig estlegbar, sich 1n die Rahmen olcher Irends
einzufügen, WwI1e auch ahlreiche bischöfliche Interventionen auf der ‚ynode für
Asıen zeigten.

Fın Vermäachtnis weıterführen
Die aslatischenenaben cht versucht, das I1 Vaticanum umzusetzen;
S1e aben 1n einıgen wesentlichen Bereichen das 0NzZz auch einen Schritt
weitergeführt. Ich So hier zumindest Zzwel wichtige Bereiche LHENNEN die
Theologie der Religionen und das Verständnis VDON 1SS10N. uch 1n Asien hat
bereits se1t dem 19 Jahrhundert immer wieder SC enkansätze und N1Ua:
ven gegeben, Beziehungen Menschen anderen aubDens knüpfen.® Mit
dem I1 Vaticanum wurde der interrelig1öse 0gZ Programm Trhoben und
erhielt Um eine ge.  0.  € eologie der elig1ionen ent
wickeln, aben die aslıatiıschen Theologen cht Aaus Nostra Aetate wichtige
Einsichten ‚WONNECN, Sondern auch aus anderen okumenten WIe Gaudium et
Shes oder Lumen Gentium. Wenn die Konzilstexte 1 9 Z Z
und 1 synoptischen Vergleich miteinander lesen, en  en S1e einNne weltge-
spannte Vision VOIl es Heilsplan die HAllZC Menschheitsfamilie, ber alle
Grenzen hinweg, und 1E werden uUunNns deutlich machen, dass die Antworten der
menschlichen Freiheit aul das Angebot VOI es NnNnade ebenso 1n vielerlei
Kormen erTfolgen. Die FABC und die aslatischen 1SCNHO{1e wurden VON diesen
exten sehr inspirlert und en 1n ihnen wichtige Unterstützung ihre
Arbeit * DIie tatsächliche Dialogpraxis halt ihnen, die konziliaren ehren aul eın

Nıveau en DIie Verbindung der Lektüre VON Konzilstexten mi1t der
Dialogpraxis die aslatischenen der insicht, dass der e1ses
aktıv wirksam ist 1n der relig1ösen ng und durch S1e hindurch, 1n den
Symbolen und Zeichen WUNSECTET: Nachbarn, die einen anderen Glauben aben
Deshalb sollten ıuch deren Schriften ernsthafit edenken und uns agen, ob
diese NIC. auch inspirlert Sind und ob N1C auch andere eligionen Kanäle
es heilschalfende na se1in können. Vor diesem Hintergrund diskutierten
aslatische Theologen auch die rage der communticatıio In SAaCTIS mıiıt ern
anderen aubens
DIie VO  Z (0)1VA inspirlerte eologie der eliglonen INUSS, WEeEINLN S1Ee ernNnst
nımm(t, ergänzt werden durch eine C6 eologie der 1SS10N. In der nachkonzi-
aren Zeit ist eine iskrepanz zwischen den beiden entstanden DIie aslatıschen
Theologen en ihrerseits eine Herangehensweise die Mission erarbeitet, die
sich mı1t der konziliaren eologie der Religion und ihren weıteren mplikationen
1n Übereinstimmung belindet Darauthin wurden S1€e VOoOIll der römischen Zentrale
angewlesen, dass S1Ee sich eine Missionstheologie enen, die sich 1n
der Geschichte wieder und wieder als unbrauchbar den aslatıschen Kontext
erwlesen hat SO verwahrten sich die aslatischen Theologen beispielsweise
das Ansinnen, den 0g einem ıttel der Missıon machen, denn S1e



e/llXgylauben, dass 1  og einen intrinsischen Wert 1n sich selbst hat, selnen eigenen AlfredRahmen und se1ine eigene Dynamik, weshalb N1IC infach eInem
gemacht werden kann In den ugen der aslatıschen Theologen wurde der e1s
des Konzils durch die Zusammenkunft 1mM Oktober 19806 ın Assısı] ekr.
aps Johannes Paul I1 sich miıt ertretern vieler relig1öser Traditionen
melte, sich miıt ihnen 1m vereinen. 1ne weiltere Festigung der Lehre
des Konzils ist die Aussage 1n Redemptoris Missi{o: „Die Gegenwart und das
Handeln des Geistes en cht einzelne Menschen, sondern auch die
Gesellschaft und die Geschichte, die er, die Kulturen, die Religionen.“10 Ich
verstehe diese Aussage als ein eisplie den Einiluss der aslatischen Reli
gionstheologie auf die esamtkirche Gleichzeitig aben aslatische Theologen
kritische Fragen einige nachkonziliare Dokumente gerichtet, die anders als
das (0)1VA eine ablehnende tung gegenüber anderen Glaubensüberzeugungen
und spirıtuellen Bräuchen verraten

Dunkle olken

anc. der üngeren Entxi;icklungen 1n der Kıirche en die aslatischen Chris
ten miıt eier orge Sie S1nd überzeugt, dass einNne der bedeutendsten Innova-
tionen des l Vaticanums das Wort es 1N der eigenen Sprache hören
und jeiern, eingedenk der Worte der Liturgle-Konstitution des II Vaticanums
Sacrosanctum Concilium:

„/DJie Kirche /[wünscht] nicht eine SLATTe Einheitlichkeit der Form ZUT Pflicht
machen, nicht einmal In ihrem (rottesdienst; IM Gegenteil eg und fördert SIe das
glanzvolle geistige rbe der verschiedenen Stamme und VölkerH] 1

Der Gottesdienst sTliıcher Gemeinschaften 1n der örtlichen Sprache und mıiıt
den rtlichen Symbolen und Zeichen hat den Glauben näher Leben geführt
Zahlreiche schöpferische Inıtl1atıven 1n Indien, Indonesien, Japan und vielen ande
I1eN en des Kontinents bezeugen die Ernsthaftigkeit, miıt der die aslatischen
Christen das (0)1VA 1n die Traxıs umgesetzten Doch eute S1INnd S1e IAaSSUNGS-
los angesichts der ockerung der Beschränkungen die Hejler der TY1deNUNN-
schen Messe, die S1e aum nachvollziehen können und die dazu führen kann,
Christen VOI ihrer eigenen Kultur und TAdıllon entiremden Diese Vorgänge
mMuUussen 1n Verbindung mıiıt den Versuchen gesehen werden, die aslatischen Me
thoden der nkulturation auszubremsen. Das hristliche Pängstfest ESAa! dass
jede Sprache eine Sprache es, eine Sprache des Geistes 1st Die Wiederzulas
SUuNg der Tridentinischen Messe geschah anscheinend „dusS pastoralen Gründen“,

einem Riss 1n der Kirche vorzubeugen, doch S1e kann Z Grund GE

Irennung und Zwietracht 1n den hristlichen Gemeinschaften werden. 1C
weniger besorgniserregend Sind die Jüngsten römischen Versuche, interrelig1öse
Dialoge und NıHuaLıven verwassern Das hat viele aslatische Christen Aaus guten
Gründen armıe
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Hür die Mission 1n AÄAsıen ist 1n meinen ugen eın anderes OoOkumen!: der
Moderne edeutsam Ww1]1e Gaudium eT Spes auch WEn N1IC. explizit VON
der Mission handelt Warum”? Wır aben hier ein Dokument, miıt dem 1n aller
Vernunit einen ernsthafiten Diskurs ber Missıion aul diesem Kontinent beginnen
kann Seine Ausrichtung viel Resonanz 1n aslıatischen egen Vor allem
en darin N1IC den Triumphalismus und die Selbstgerechtigkeit, die eın
auptihindernıs bei der ezeugung des vangeliums SINd; stattdessen en
das demütige Eingeständnis, dass die Kirche ZUuUsammmen miıt der übrigen Mensch
heit sich vorantastet und kämpft 12 und dass S1Ee ihre eigenen Schwächen unter
ihren Mitgliedern hat. 1 Auf diese Weise röffnet das okumen einen weıten
Raum denound eine MISS1O inter gentes.
Zuletzt ist NIC das, Was das K Vaticanum gele hat, Ası]laten bedeut

Noch wichtiger die Herangehensweise und AÄusrichtung, womıiıt sich
dem Geheimnis ©S der Welt und der Menschheit näherte Hier legt der
CAIUSSEe A erständnis dessen, Was das 0NzZz ehrte Um diese Orlentierung
aufrechtzuerhalten bedarti elıner beständigen Erneuerung. Das ist N1IC EtWAaSs,
das ein alle oder 1n perlodischen Abständen rreicht Es IHUSS das
anhaltende arakteristikum des stilıchenens SeIN. Die Ası]laten geben das
ermächtnis des Konzils auf lebendige Weise weıiter, indem S1e versuchen, das
hristliche en und die Mission 1n einem multirelig1ösen Kontext auf einem
plurikulturellen onunen eständig CTE Das ist natürlich eine sroße
Herausforderung, aber mMaCcC das hristliche en auch aufregend.

etfer Phan, Reception of Vatican In Asıa: Historical and T’heologica. Analysis, HAÄARC
Papers, Nr I Hong Kong, 2006

institutioneller ene gyab Versammlungen VOI s  chen, die die Lehren und die
AÄusrichtung des Konzıils Leben und der Praxis der Christen vertiefen en sollten. Als
e1lspie. verwelse ich hiıer auft das Al India Seminar: Church In 1a Oday, das 1969 1n
Bangalore, Indien, abgehalten wurde und WOTAanl eine grOISe VOLL Bischöfen, Priıestern,
Ordensleuten und Laien teilnahm In ähnlicher Weise kann The Second Plenary Council of
Philippines 1991 als bedeutender Meilenstein der Rezeption des IL Vaticanums jenem
gesehen werden.

Diese drei Dialoge, die die TSTEe Generalversammlung der FARC 1974 1n alpel ankündigte,
wurden ZUMN Programm die weiıtere Entwicklung des Denkens der 'ARC und selner
pastoralen Ausrichtung.
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ebenso WIEe praktische den Dialog mi1t Angehörigen anderer Religionen, insbesondere 1n



e/XIndien Ich verweise hiler auft die orıgyınellen Ansichten und Gepflogenheiten des indischen
Denkers Brahmabandhab Upadhyaya (1861-1907) ezug auft die Beziehungen zwıischen lfred
Hindus und Christen, auft John 1CcC0 Farquhars Werk The Crown of Hinduism 1n
welchem die Theorie des Christentums als Erfülung anderer Religionen darstellte, OWIE aut
die Aschram-Bewegung, die mittels einer hinduistischen Weltsicht und Lebensweise das
Christentum interpretierte.
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Es ist ausgesprochen schwierig, WeNnNn nichfunmöglich‚ pauschal VON den Impul
SeII sprechen, die VO  Z Zweiten tikanischen (0)1VA auf die römisch-
katholische Kirche 1n uropa UuSsSCcCHANKCNH S1ind. 1eSs liegt der komplexen

EKuropas, die weder geschichtlich och geogralisch, politisch und kultıu
reil klar umrissen IST: 1eSs liegt aber auch der komplexen Realität des Konzils,
das N1C auf se1ine lexte reduzieren 1st, sondern das 1n der atholischen
Kirche eine Bewegung der Veränderung ınd der Erneuerung 1n Gang gebrac
hat, die be1 eıtem noch N1IC Ende gekommen ist 1eSs hegt SC
auch dem begrenzten Raum, der Verfügung STe Dazu ommt, dass
etwa 1mM Unterschied ateinamerika mıiıt der Bischofsversammlung ın Medellin


